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Betreff:   
Resolution des Bürgervereins Sanderahm zur Beschlussfassung Altendeichsweg 
 
Sachverhalt: 
 
Der Bürgerverein Sanderahm hat mit Schreiben vom 27.03.2008 eine Resolution 
vorgelegt zum Thema Abbindung Altendeichsweg. Neben der Aufforderung, die 
Interessen aller betroffener Bürger zum Thema „Altendeichsweg“ wahrzunehmen, 
wird der Rat aufgefordert, den Antrag auf Abbindung des Altendeichsweges beim 
Landkreis Friesland zurückzuziehen.  
 
Am 24.06.2008 hat zu diesem Thema eine Verkehrsbesprechung beim Landkreis 
Friesland stattgefunden. Das Gesprächsergebnis ist als Anlage beigefügt.  
 
Auch dem Bürgerverein Sanderahm ist das Ergebnis mitgeteilt worden, am 
26.06.2008 hat ein Gespräch zwischen dem Bürgervereinsvorsitzenden und dem 
Bürgermeister stattgefunden. 
Der Bürgerverein Sanderahm hält seine Resolution aufrecht und spricht sich 
weiterhin dafür aus, den Antrag beim Landkreis Friesland zurückzuziehen. 
Ebenfalls spricht der Bürgerverein sich weiterhin dafür aus, eine 
Geschwindigkeitsreduzierung im Bereich der K 99 herbeizuführen.  
Die Zuständigkeit in dieser Angelegenheit liegt allerdings beim Landkreis Friesland, 
so dass der Antrag dort erneuert werden wird. 
 
Hinsichtlich der Ampelanlage ist auf die relativ geringen Querungszahlen und auf 
vergleichbare Fälle hingewiesen worden. 
Der Bürgerverein spricht sich aber eindeutig weiterhin für eine Ausleuchtung des 
Kreuzungsbereiches aus.  
  
 
 
 
 
 



Beschlussvorschlag: 
 
Zur Resolution des Bürgervereins Sanderahm vom 27.03.2008 wird dahin gehend 
entschieden, dass kein Änderungsantrag beim Landkreis Friesland zur jetzigen 
Situation gestellt wird. 
Die Gemeinde unterstützt weiterhin den Antrag des Bürgervereins Sanderahm auf 
Einrichtung einer Geschwindigkeitsbeschränkung in diesem Einmündungsbereich 
und begrüßt zudem ausdrücklich, dass durch optische Maßnahmen ein Hervorheben 
des Einmündungsbereiches vorgesehen ist. 
Gleichzeitig wird die Verwaltung beauftragt, eine Ausleuchtung des 
Kreuzungsbereiches in Abstimmung mit den zuständigen Fachbehörden zu 
veranlassen. 
 
 
Anlagen: 
 
- Ergebnis der Verkehrsbesprechung vom 24.06.2008 
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Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 


